Ubungsleiterrichtlinie
flr den

VIL Uetze e. V.

C.1.8 (Ubungsleiterrichtlinie) Stand: 20.6.2013



VIL Uetze e. V.

Inhaltsverzeichnis

A) Allgemeines 3
B) Aufgaben und Pflichten des Ubungsleiters 3
C) Rechte des Ubungsleiters 4
D) Aufwandsentschadigung 4
E). Wirdigungen 4

Anhang A: Ubungsleiter Checkliste (nur intern)

Anhang B: Aufgabenbeschreibung fiir Ubungsleiter

Anhang C: Rechte und Pflichten der Ubungsleiter

Anhang D: Aufwandsentschadigung fiir Ubungsleiter beim VfL Uetze (nur intern)
Anhang E: Ubungsleitervertrag, Daten fiir den Eintrag ins Ubungsleiterverzeichnis
(nur intern)

Anhang F: Lehrgange fuir Ubungsleiter (nur intern)

Anhang G: Abrechnungsformular (nur intern)

Anhang H: Hallenordnung der VfL Halle

Anhang I: Broschure ,Wie soll ich mich verhalten?*

Seite 2 von 4
C.1.8 (Ubungsleiterrichtlinie) Stand: 20.6.2013


file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20A,%20Checkliste%20für%20Übungsleiter.doc
file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20B,%20Aufgabenbeschreibung%20für%20Übungsleiter.doc
file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20C,%20Rechte%20und%20Pflichten%20des%20ÜL.docx
file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20D,%20Aufwandsentschädigung%20für%20Übungsleiter%20beim%20VfL%20Uetze.docx
file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20E,%20ÜL-Vertrag,%20Eintrag%20Übungsleiterverzeichnis.doc
file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20F,%20Antrag%20auf%20Kostenübernahme%20für%20eine%20Aus-,%20Fort-%20oder%20Weiterbildung.doc
Anhang%20G,%20Formular%20Aufwandsentschädigung..pdf
file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20H,%20Hallenordnung,%20Stand%2020130527.doc
file:///F:/Datensicherung%2020121021/VFL/Besprechungen,%20Arbeitskreise/ÜL-Richtlinie/Gesamtergebnisse%20des%20AK/Anhang%20I,%20Broschuere_Wie_soll_ich_mich_verhalten_2013.pdf

VIL Uetze e. V.

A) Allgemeines
1. Der Tatigkeit der Ubungsleiter gebiihrt die besondere Fiirsorge und
Wertschéatzung durch den Verein.
2. Die Ubungsleiter sind auf der Grundlage der Vereinssatzung und der
Ubungsleiterordnung fur die Aktivitaten der Ubungsgruppe verantwortlich.
3. Der Ubungsleiter ist durch die mit ihm abgeschlossene Vereinbarung in seiner
Tatigkeit autorisiert.
Im Rahmen der Sportversicherung besteht fir seine Tatigkeit selbst und fir die
Vereinsmitglieder seiner Ubungsgruppe Versicherungsschutz. Sportler, die
nicht Mitglied des VfL Uetze sind, kbnnen max. in drei (Schnupper-)
Ubungsstunden teilnehmen, sie sind dabei eingeschrankt versichert (keine
Wegeversicherung).
4. Die Ubungsleitertatigkeit wird hinsichtlich folgender spezifischer Anforderungen
klassifiziert:
- Qualifikationsnachweis des LSB bzw. der Sportfachverbande
- sportartspezifische Besonderheiten z. B. besonderer Zeit- und
Betreuungsaufwand fir Training und Wettkampfvorbereitung
- zeitlicher Aufwand fur eine Ubungseinheit
- zahlenmaRige Starke der Ubungsgruppe

B) Aufgaben und Pflichten des Ubungsleiters
1. Zur Tatigkeit des Ubungsleiters gehdren grundséatzlich

- die Organisation des Ubungsbetriebes einschlieRlich der Hallenauslastung

- die inhaltliche Vor- und Nachbereitung der Ubungseinheit

- die qualifizierte Durchfuihrung des Trainings, ggf. die Wettkampfplanung
und Wettkampfbetreuung

- die Nachweisfuhrung tuber die Hallennutzung (Termine / Anzahl der
Ubungsteilnehmer im Hallenbuch) als Grundlage fiir die Planung der
Hallenvergabe

- Halbjahrliche Info an den Spartenleiter Gber die durchgeftihrten
Heimwettkampfe (Sporthalle, Termin, Zeit von ... bis) zwecks Abrechnung.

2. Zur Gewahrleistung der genannten Aufgaben hat der Ubungsleiter den
raumlichen und materiellen Bedarf zu planen und beim zustandigen
Spartenleiter bzw. Hauptsportwart zu beantragen. Termin fr die Beantragung
der Ubungsstatte ist der 15. Juni fiur das folgende Trainings- und
Wettkampfjahr. Die erforderlichen finanziellen Mittel sind tGber den Spartenleiter
beim Geschéftsfuhrenden Vorstand zu beantragen.

3. Als Beauftragter des Vereins ubernimmt der Ubungsleiter die Aufsichts- und
Fursorgepflicht gegeniiber den Ubungsteilnehmern sowie die Verantwortung fir
die Einhaltung der Platz-, Hallen- und Gerateordnung. Er regelt den Empfang
und die Rickgabe des Sportmaterials.

4. Unfalle und Sachschaden sind vom Ubungsleiter umgehend dem
Geschaftsfihrenden Vorstand des ViL Uetze zu melden. Die Meldungen
werden, falls notwendig, von der Vereinsfiihrung an das
Versicherungsunternehmen weitergeleitet.

5. Alle Ubungsleiter sind gehalten, fur ihre eigene Aus- und Weiterbildung zu
sorgen.
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VIL Uetze e. V.

C) Rechte des Ubungsleiters

1. Der Ubungsleiter entscheidet entsprechend der materiellen und personellen
Bedingungen tber die Aufnahme von Ubungsteilnehmern in seine Gruppe. In
begriindeten Fallen ist er befugt, Teilnehmer vom Ubungsbetrieb
auszuschliel3en.

2. Die Interessen der Ubungsleiter werden durch den jeweiligen Spartenleiter
vertreten.

3. Die Aus- und Weiterbildung der Ubungsleiter/Trainer wird den
Vereinsinteressen entsprechend finanziell untersttzt.

D) Aufwandsentschadigung

1. Die Aufwandsentschadigung wird an den spezifischen Anforderungen an den
Ubungsleiter orientiert.

2. Die Hohe der Entschadigung der Ubungsleiter wird entsprechend der
finanziellen Mdglichkeiten des Vereins unter Beachtung von A), Abs. 4
gestaffelt.

3. Die Vergutungssatze sind durch den Geschéftsfihrenden Vorstand zu
beschlieRen. Die Einstufung der Ubungsleiter erfolgt auf Vorschlag des
Spartenleiters durch den Geschéftsfihrenden Vorstand.

4. Sparteninterne Sonderregelungen sind im Rahmen der Budgetierung moglich,
mussen aber durch den Geschéftsfuhrenden Vorstand bestatigt werden.

5. Ubungsleiter ohne Qualifikationsnachweis werden in der Regel niedriger
eingestuft.

6. Ubungsleiterentschadigung wird nicht gewéahrt, wenn die Tatigkeit lediglich in
einer einfachen organisatorischen Absicherung der Ubungsstunde besteht bzw.
der Betreffende in der Gruppe mit trainiert.

7. Die Abrechnung der Aufwandsentschadigung erfolgt monatlich auf der
Grundlage des Ubungsstundennachweises fiir personlich geleistete
Ubungseinheiten. Stundennachweise miissen bis zum Monatsende beim
Spartenleiter eingehen. Stundennachweise, die spater eingehen, werden erst
im nachfolgenden Monat abgerechnet.

8. In der Regel betragt eine Ubungseinheit 60 Minuten. Sie kann entsprechend der
sportartspezifischen Besonderheiten kirzer oder langer sein und wird als eine
Ubungseinheit abgerechnet. Ggf. erfolgt eine Differenzierung bei der Einstufung
gemal A), Abs. 4. Wettkdmpfe kdnnen, unabhangig vom zeitlichen Aufwand,
wie eine Ubungseinheit abgerechnet wird. Je Wettkampfveranstaltung wird eine
Ubungseinheit angerechnet.

9. Der Ubungsleiter ist fiir die Versteuerung der vom Verein erhaltenen
Aufwandsentschadigung im Rahmen der geltenden Steuergesetze selbst
verantwortlich. Tatigkeiten auf Honorarbasis bzw. innerhalb eines
Arbeitsverhaltnisses sind nicht Gegenstand dieser Ordnung.

E) Wirdigungen
1. Die Wiirdigung der Arbeit der Ubungsleiter geschieht stellvertretend durch die
Auszeichnung einzelner verdienstvoller, erfolgreicher Ubungsleiter.
2. Diese Wirdigung wird bei besonderen Anldssen wie z. B. der
Jahreshauptversammlung, Vereinsveranstaltungen und bei Jubilaen
vorgenommen.
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